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Tod eines Helden: Alexej Nawalny und
die Schatten der Repression

Am 16. Februar 2025 erinnert die Süddeutsche an
historische Ereignisse, darunter den Tod von Alexej
Nawalny und bedeutende Geburts- und Todestage.

Tomsk, Russland - Am 16. Februar 2025 erinnert die Welt an
den Tod von Alexej Nawalny, dem prominenten russischen
Oppositionspolitiker, der 2024 in sibirischer Lagerhaft verstarb.
Sein Tod wurde international mit Entsetzen aufgenommen und
die Moskauer Regierung wird für seine missliche Lage
verantwortlich gemacht. Nawalny hatte sich jahrzehntelang
gegen das autoritäre Regime von Wladimir Putin gewehrt und
war ein Symbol für den Widerstand innerhalb Russlands. Er
wurde nicht nur für seine politischen Ansichten verfolgt, sondern
auch wegen seiner mutigen Enthüllungen über Korruption in der
russischen Regierung, die er unter anderem durch YouTube-
Videos publik machte. Trotz mehrfacher Verhaftungen und
Bedrohungen gab Nawalny den Kampf gegen die Unterdrückung
nicht auf.

Seine letzten Jahre waren von dramatischen Vorfällen geprägt.
So wurde Nawalny im August 2020 mit dem Nervengift
Nowitschok vergiftet, während er in der sibirischen Stadt Tomsk
war. Nach einem Notfall während seines Flugs wurde er ins
Ausland gebracht und dann in Berlin behandelt, wo das Gift
identifiziert wurde. Der Westen reagierte mit Sanktionen und
forderte eine Untersuchung, die von Russland mehrheitlich
abgelehnt wurde. In der Folge kehrte Nawalny nach Russland
zurück und wurde sofort verhaftet, was seine andauernden
rechtlichen Herausforderungen einleitete. In den folgenden



Jahren blieben seine Aufrufe zur politischen Mobilisierung, selbst
aus dem Gefängnis heraus, ungehört, da Proteste unterdrückt
wurden.

Menschenrechtslage in Russland

Nawalnys Tod steht im Kontext einer sich verschärfenden
Menschenrechtslage in Russland. Ein Bericht der UN
dokumentiert ein „strukturelles, staatlich gefördertes System
von Menschenrechtsverletzungen“, das darauf abzielt, die
Zivilgesellschaft und politische Opposition zu unterdrücken.
Mariana Katzarova, die Sonderberichterstatterin für die Lage in
Russland, wies darauf hin, dass die Zahl der verurteilten
politischen Gefangenen mittlerweile mindestens 1372 beträgt.
Einzelne Kritiker, darunter Journalisten und
Menschenrechtsaktivisten, erleben eine verfolgungswürdige
Situation, in der sie oftmals unter fadenscheinigen Gründen zu
langen Haftstrafen verurteilt oder in psychiatrische
Einrichtungen zwangseinzuweisen werden.

Die repressiven Maßnahmen des Kremls nehmen zu. Seit dem
Beginn des Angriffskriegs gegen die Ukraine wurden fast 200
Medienorganisationen und mehr als 100 Journalisten als
„ausländische Agenten“ eingestuft, was ihre
Arbeitsmöglichkeiten erheblich einschränkt. Dieses System der
Einschüchterung zielt darauf ab, abweichende Meinungen und
den Widerstand gegen die herrschende Machtstruktur zu
unterdrücken. Nawalnys Vermächtnis ist daher nicht nur sein
Kampf gegen Korruption, sondern auch die ständige Erinnerung
daran, dass in Russland der Mut zur Opposition oft mit dem
Leben bezahlt wird.

Ein bleibendes Erbe

Als ein Mann, den Putin nie namentlich erwähnte und dessen
Einfluss auf die politische Landschaft Russlands unbestreitbar
war, bleibt Nawalny eine zentrale Figur im Kampf für Freiheit
und Gerechtigkeit. Sein positiver Einfluss auf die Mobilisierung



unzufriedener Bürger und sein mutiger Widerstand gegen den
autoritären Kurs der Regierung inspirieren weiterhin viele. Mit
seinem Hinscheiden hinterlässt er eine Leere und ein bleibendes
Erbe, das über seinen Tod hinaus wirken wird. Nawalnys
Schicksal wird weiterhin als ein Beispiel für den Widerstand
gegen Unterdrückung und für die ungebrochene Hoffnung auf
ein besseres Russland dienen.

Die Welt blickt nun auf die Hinterlassenschaften seiner Kämpfe
und die Herausforderungen, die die russische Zivilgesellschaft
weiterhin betreffen, während Nawalny und die unzähligen
anderen mutigen Stimmen, die für ihre Überzeugungen
kämpfen, im Gedächtnis bleiben.
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